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« &öa«e» allein bringt hieni$ ein,
i5îllj » $«# können miift oectoectei feUt.

ajôttpoliâeiïtihe SetöUH»»

gangcw ôer ©tatst gSrtdj
mürben am 8. September für
folgenbe Sauprojeîte, teil«

meife unter SSebtngungen, er*

- teilt: Söaugenofferfc^aft pm
für einen Umbau 53ahnhofgrage 32, gürich 1 ;

fpUtfet & go. für einen Panbmauer « ®urchbrudj im
^@todE ber pufer fttämifirage 5 unb 7, 8ö*'<h 1;
.'artcmerein Wfirirfi ffir ß-iflefluna eines SabenS aus?

r* /' -OUtiv^ JL
^ >3/« 'OOpyUVU |Uv vlilttt uuivuu i»*»

3-5«* bet pufer SHeM&atoeg 2/4, gürich 2; gafob
Jïtoïc fûï ©rfteHung eineï Sabenfroni ©ottharbfir, 64,

2 ; $af. Sektor für (Einrichtung eines SabenS unb
^Peilung einer Stabenfront ©ottharbftrajje 67, gürich 2;

„&• rcßtofA/Çff&fïrtitSrttifitïït^9, SBtebertehr & So. für einen ®cfc^äft§t>au§att6au
çy-'b eine pfnntertellerung SBebergaffe 5, gürich 4; @.

rfUtoer, $8ep;tsrichter, für einen Umbau öueHenftr. 10

Jg eine (Stnfïiebung, gürich 5; Steiler & So. für
fT^hung öes gabrifgeböubeS prbturmfirage 128 unb
f'^ueHung eines SlufpgeS, gürid) 5 ; 3. SRiejer=93änjiger
Je* @ifteßung eines gimmerS unb eines IborteS im
3yj^ftoct beS; pufeS PfimliSalpftrafje 68, gürich 6 ;
.*°ï ©uper, 39aumeifter> für ©tfteHung eines ®ad)»

«'(Unters im pufe SRägeliftrage 7, gürich 7; Kanton

güxid^ für ben (Einbau einer bermatologifchen Klinit
pftalosjiftraffe 10, gürich 7 ; $. ©erger, ÏÛ1 e t}germ ei fter,
für bie Dffenl)altung beS S3orgarten Gebietes, Seefelb»»
firage 74, gürie^ 8.

JBßtrtfcheS an* ©Sfiea&orf (gürid)). Sie Stimm»
berechtigten beS SetunbarfdfuItreifeS ©übenborf
berieten über bie 9}ßuangelegentjeit. ,©err Pfarrer
Siraumann als päfibent ber Sctunbarfchulpftege er»
teilte Sluffdpug barüber, miefo eS geïommen fei, baff bie
gfrage nicht früher pr Spraye gebraut merben tonnte.
ÉS roaren oorger noch pöne anjufertigen, bie oon ben
Dberbeljörben pr ©ht ficht einoerlangt mürben, gum
Sdjtug gab ber Referent nod) Kenntnis oon einer diu»
gäbe an bie StîunbarfdjulpfUge, in melier 200 Stimm»
berechtigte bas ©rfuchen fielten, bie Söehötbe möge einer
nächften iöetfammlung barüber Skript unb Slntrag unter«
breiten, ob nicht burd) ftnberung unb SluSbau beS jetzigen
SrfjuKiaufeS bie nötigen fftäumltchteiten gemonnen merben
tonnten. SUS Sprecher ber groeipnbert SJlotionäre er«
Störte ©err 83ogf)arb »Staub (ber pöftbent ber primär»
fchuloorfteherfchaft) bie oorliegenben, oon ben Slrcfjitettctt
Müller & greitag in Shatmil erfteüten Pan»
ftijjen. Sarnach liefen ftd) burd) 33erfet)en ber gmifdgen»
mänbe in ben beiben ©toetmerten oter Sehrjimmer oon
normaler ©röge f^affen, ferner burçh Sluêban beS ®ach»
fiocfcS ein 3lröeitSfd)ulsimmer, ein getdmungS« unb ein
Sehrerjtmmer. ®te Koften tömen auf 40,000 gr. p,/«
fielen. ©err Sctunbartehrer Spörrt anerîannte bas
Seftreben, balbmöglichfi Pag p fchaffen; eS liege geh

« Könne« allein bringt wenig ein,
WVWMWWW » Das Können must verwertet sein.

BaupslizeMchs VsWilli-
gNNgm öer Stadt Zurich
wurden am 8. September für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Baugenossenschaft zum

Hunnen für einen Umbau Bahnhofstraße 32, Zürich 1 ;

^enzler S) Co. für einen Brandmauer-Durchbruch im

^ Stock der Häuser Rämistraße 5 und 7, Zürich 1;
.mrtcwerein -tllvi-ll ii'ir Ei'stelluna eines Ladens aus

».-Uer der Häuser Bleicherweg 2/4, Zürich 2; Jakob
Vor für Erstellung einer Ladenfront Gotthardstr. 64,

ö^/ch 2. Jak. Textor für Einrichtung eines Ladens und
c^stellung einer Ladenfront Gotthardstraße 67, Zürich 2;
àtz, Wiederkehr A Co. für einen Geschüftshausanbau

eine Hofunterkellerung Webergasse 5, Zürich 4; E.
fmeder, Vezirksrichter, für einen Umbau Ouellenstr. 16

M à Einfriedung, Zürich 5; Schoeller â Co. für
^höhung des Fabrikgebäudes Hardturmstraße 128 und
î^stellung eines Auszuges, Zürich S; I. Rieser-Vänziger

»I Eistàng eines Zimmers und eines Abortes im
n^chstock des. Hauses Blümlisalpstraße 63, Zürich 6 ;
ssax Guyer, Baumeister> für Erstellung eines Dach-

Miners im Hause Nägelistraße 7, Zürich 7; Kanton

Zürich für den Einbau einer dermatologischen Klinik
Pestalozziftraße 10, Zürich 7 ; I. Herzer, Metzgermeister,
für die Offenhaltung des Vorgarten-Gebietes, Geefeld-
straße 74. Zürich 8.

VKAttHes ans DWêàrf (Zürich). Die Stimm-
berechtigten des Sekundarsch ulkreises Dübend orf
berieten über die Bauangelegenheit. Herr Pfarrer
Straumann als Präsident der Sekundarschulpflege er-
teilte Aufschluß darüber, wieso es gekommen sei, daß die
Frage nicht früher zur Sprache gebracht werden konnte.
Es waren vorher noch Pläne anzufertigen, die von den
Oberbehörden zur Einsicht einverlangt wurden. Zum
Schluß gab der Referent noch Kenntnis von einer Ein-
gäbe an die Sekundarschulpflege, in welcher 200 Stimm-
berechtigte das Ersuchen stellen, die Behörde möge einer
nächsten Versammlung darüber Bericht und Antrag unter-
breiten, ob nicht durch Änderung und Ausbau des jetzigen
Gchulhauses die nötigen Räumlichkeiten gewonnen werden
könnten. Als Sprecher der zweihundert Motionäre er-
klärte Herr Boßhard-Staub (der Präsident der Primär-
schulvorstcherfchaft) die vorliegenden, von den Architekten
Müller öl Freitag in Thalwil erstellten Plan-
skizzen. Darnach ließen sich durch Versetzen der Zwischen-
wände in den beiden Stockwerken vier Lehrzimmer von
normaler Größe schaffen, ferner durch Ausbau des Dach-
stockes ein Arvsitsschulzimmer, ein Zeichnungs- und ein
Lehrerzimmer. Die Kosten kämen auf 40,000 Fr. zu
stehen. Herr Sàndarlehrer Gpörri anerkannte das
Bestreben, baldmöglichst Platz zu schaffen; es ließe sich



Sf9o gÜKfte. fi^jtJeïg,

jeboc| nod) Mc grage erwägen, 06 nic|i eine Ibteilung
ooröbergehenb im ©chitlhauS aBiî <= SBerg untergebracht
werben üönnie. Çerr ©. Qsler, ber Bertreter oonSBangen,
oedangte îategorifch, baf man pch in $u!unp an ben
gefetpi(|en Sfnpangengang Cjalte ; er œfinfdjte, bap Me
Slngelegenheit enMid) 00m glec! loœme, unb gab bet
©etunbaxfcïjulpPege einige nicht mifpuoerpehenbe SDBtnïe.

©in SBefcfjiu^ würbe nmjt gefaxt.
Bttttlidjeâ oui fpföffifca (3üttdh). Sie ©emeinbe«

oetfammlung genehmigte mit ^KJeibïitteïSme^ï^ett eine
Krebiioortage non runb 200,000 gr. für bie @rwer
bung beS ©er idjiShaufeS mit BegirtSgefängniS
non 3. SBeip gur „Krone", Sie Kauffumme beträgt
130,OuO granten unb bie Um-- unb luäbauten ftnb auf
57,000 gr. oeranfehlagt.

gßt 81« @ßSoetforg«K0 te »all (3üridj), beren
3npaBationS=2lrbeiten rüptg forlfdjreiten, haben fiel) bis
pint 1. (September über 930 Abonnenten angemelbet.
San! biefeS großen 3ufprudjeS !ann öaS neue Sex!
feinen betrieb unter günftigeren Bebtngungen eröffnen,
als bei Ausarbeitung bet Bau=Borlage angenommen
werben ift.

Sie <Stfmlg«meMe Blmpllg (Bern) hat ben Bau
eines ©djul häuf eS befdjloffen unb bei ©chuWommiffion
Boßmacht gur Aufnahme eines Anleihens oon 250,000
granfen erteilt.

Stettwefen te SiîSnPagêE (Bern). Sie aufjerorbentc
liehe Betfammlung ber ©inwohnergemetnbe beidjfap, bei
ber Ääferei eine neue SranSformatorenPation
gu etfMen, beren Soften [ich auf ungefähr gr. 14,500
belaufen werben. Sex ©chtiijengefeßfchap mürbe ein
Bettrag non gr. 2200 bewißigt für bie écrichtung eines
neuen ©djeibenpanbeS.

BntiliciheS ösS iReuenftebt (Bern), ©er Kenner
»on Steten ftabt wirb pdj mit befonbetem Bergnügert beS

alten, mit einem Surm oerfehenen raffigen fiaufeS er=

innem, welkes baS maXerifc^e ©tabibilb nach bem Bielet*
fee abfcpefjt. ©iefeS ©ebäube, in bem noch h^ute bie

fHeboerroaltung SReuenpabtS untergebracht ift bepnbet
fidh be!anntli<h im Bepij? ber ©Inroohnetgemeinbe Bern
unb ift im Bergeidjnis Der (gefegten) Kunpaltertümer
eingetragen. Selber ftsX^t eS auf etroaS motfdjen güfjen,
fo baff bie Befitjerin befürchtete, eS werbe etneS SageS
ben ©rfshütterungen burd) bie ©ifenbahn, bie infolge beS

Baues ber Soppelfpur fehr nah« am §aufe oorbeifahren
wirb, gum Opfer fallen. Sie Befiljerin richtete Deshalb
an bie bemtfcSje SRegterung baS ©efuch um Bewilligung
beS AbbrudjeS. ©er MegterungSrat hat biefeS in feiner
legten ©hung abfdpägig befdjteben.

3Jtan barf in ber Sat annehmen, baff eS ber @in<

moljnergemetttbe Bern nidjt aßgu fcfjwer möglich fein
wirb, baS nötige Kapital gur Berftarfung ber gunba*
mente (man fpridjt oon gitïa 15,000 granten) unb ba=

mit gur Erhaltung beS frönen ©ebauOeS aufgubsingen,
®a bie BunbeSfiabt felbft eS ftd) fearan gelegen fein läfjt,
bie Bauben tmäier unb f>auS- unb ©irafjentppen in ihrem
aBeichbii.be gu ehalten unb SReueS bem Alten angupaffen,
würbe man eS nidjt oerpanben haben, wenn fte an ihrem
Beptpum in einem Sanbpäbtehen fo rabitale Sfupig ge»
übt hätte, gür ben ©djui) beS Baues haben fiel) namenU
lieh ^eimatf^uh unb Berein für bie ©rhnltung oon Ktmp«
altertümern energiph oerwenbet. („Bunb".)

6$wetser. âteldjgefêBfîïteft te ©iefe ©e=

feQf'^aft wirb am 16. ©eptbr. in Çoc^borf eine auffer»
orbentltdje ©eneraloerfammlung abhalten, beren elngtgeS
Sraftanbum lautet: Ärebiterteilung für SJleu

bauten, Erweiterung ber maf^inellen ln>
lagen unb ßanberwerb.

Bauit^eö au# Bafel. Sie ©tobt Bafel ift in letter
Beit um mehrere Sleubauten bereichert warben, ßu er*

.=£i«i»»g („SReijlerbiüä'')

mahnen ftnb : fc|öne aBohnhäufer, roemon baS ^
ein BerfaufSmagagin beS 1, ®. B. birgt, am furgbooe"-

weg, @c!e .^arbftt'ope, fobann gwei gum Seil f(h"" ,1
wohnte SBo|nhäufer an ber Siütimtperfirafje, gwei pw
tige SBohnhäufer am ißelWanweg, gwei ?BtHen a« ^
gürftenpeinerprafe; ferner ein ÎÉagagingebSube au

ElfäfferPra^e, fowte ein SaboratoriumSgebäube aß

©reirofenftraffe. atädhftenS öoüenbet unb begtehbare Jj® ;

bauten bepnben fich Stnbenhofftrape oier aBohnl^uf® '
an ber Bogefenfirape gwei SBohnhäufer; an ber
hauferftrape gwei 3Bohn|äufer unb an ber BünbnerP^p
gwei (Slnfamilienhäufer. ©er balbigen Boüenbung 0*iP
auch ber prächtige ©ingerfefje üteubau auf bem

„pla|, fowte baS grofje Bureaugcbäube ber ©h^v5
3nbufirie=@efeHf(haft entgegen, grifch begonnene
bauten bepnben fidj an ber Sfiütimcperftrape unb an bfj
SelSbergera'ßee. Qn Sbbrmh bepnöen fich gegeniöcW'3
bie gwei alten Stegenfchaften mit fpintergebäuben SRic^ctt'

teidhPrape 3îr. 58 unb 62, bie an bie »erlängerte SRattef'

ftrape angrengen; an beren ©teile faß ber Stufb"»

moberner ÜBohnhäufer geplant fein, iueh ber 9tuf&oii
beS ©unbelbinger f|3oligeipoftenS an ber BruberhoIgP^^
nimmt einen „raffen Betlauf, ber Bau ift fchon b'®

jum gweiten ©todiraer? gebieten.
*!OKïtj|eS att$ Steftßl. SBte wir in Erfahr^

bringen tonnten, projeftiert bie girma 8. SJÎortn in Bai«
auf bem Mrglict) oon gimmersneiper Bächle rauflißj
worbenen ©runbptlcfe im „Unletfelb" (@emetubebö«f

Siepal) bie Erpellung einer ©XaSfabri!
ßtebengebäuben unb Ç>oc|îamin. Sie gabrü, in ber i»

erfter Sinie §ot)lg!aS, weif] unb farbig, ferner
laternengläfer hergepeßt unb eine befonbere ©laSinafP
nach eigenem ©eheimoerfaîjren gef^imolgen werben F j'
wieb gang in bie üßahe ber Bahnlinie etwas oberho'"
ber KoîSbrêPjerei S^etbel gu liegen fommen unb
leifeanfchlup erhalten, ©le ÇerfMung ber ©laSgefapf
foß auf mobernper ©runblage, b. h- mefjt bur<?

Blafen mit bem SJhmöe, fonbern auSfchlieplt^ mafchw®"

miitelp fßcefp unb ©auglup erfolgen, gür ben Infaufl
ip bte Bef^äftigung oon 70 älrbeitern oorgefehen.

uni fjîrûttcte. Sin Bahnhof ip mit be*

Erpcßung beS fc£)o:a längere geil projezierten tfiebem

gebäubeS, bas u. a. baS ©tlgutlolal unb einige weite*®

gum ©tationSbetrieb gehörenbe Sîâumlichîeiten aufneh^®
wirb, begonnen woröen. ©er geräumige Bau form"
roe pitch beS Bahnhofes in beffen rtâdjpe ütähe gu fleh®"'

»lach feiner geriigpeßung wirb bann bie bis anhfn f"-
eingangs genannte .gweefe benüijte. Anlage, bie bei bem

par! gunetjmenben Berîeljr otet gu îlein geworben w
unb auch gangen Einrichtung nicht mehr genüg®"

tonnte, entfernt werben.
®te In= unb Umbauten, refp. baulichen Beränberung®"'

bie in ber legten geil an mehreren ^tefigert gabriîen »aï'

genommen werben, fchreiten rafch unb gut oorwärtS
tönnen teilweife bereits tu ben Betrieb etnbegogen werbe»'

»r^ea-aiessecw te Sa lefF*
Sage bie Innere ©erüftang In ber neuen îatholifF®,
Kirche in SReuborf entfernt worben ip, hat ber Befaß)®*'

©elegenhetî, bie ©eïorationSmalereien, in einem warme"
©olbton mit barin begent oerwenbetem SRattgrün gehaß®"'

gu betradjten. ©te waïen anfprechenb, weil nichts
jchwängltcheS an ihnen haftet, aßahre Kunpwerl'e fm"
femer bte ^wicl'tlftguren, welche 4 Kir(|enoäter tn träfitg®»
©efialten barpeßen. Sie girma Bommert & ©d; net"
ber unb |jerr Kunfimaler Kung in SRßnc^eu oerbW
nadh bem Urteil erper gapjtente bepeS 80b. Sie @rP®y
lung ber BePulpungSpoDhimS würbe an £>errn
meifier ©tauber tn Krontal oergeben. Sie ©lnweihn"ö
ber neuen Kirch«, beren Kopen eine halbe SRißton graß'
!en bebeutenb überpeigen, foß ©nbe Tlpril erfolgen.

à' Zàstr. schwêîz. 'Ha«bw

jedoch noch die Frage erwägen, ob nicht eine Abteilung
vorübergehend im Schulhaus Wil-Berg untergebracht
werden könnte. Herr G. Jsler, der Vertreter von Wangen,
verlangte kategorisch, daß man sich in Zukunft an den
geschlichen Instanzengang Halts; er Wünschte, daß die
Angelegenheit endlich vom Fleck komme, und gab der
Sekundacschulpslege einige nicht mißzuverstehende Winke.
Ein Beschluß wurde nicht gefaßt.

BlkMchss «s Pfäsfik« (Zürich). Ms Gemeinde-
Versammlung genehmigte mit Zweidrittelsmehrhsit eine
Kreditvorlage von rund 200,000 Fr. für die Erwer-
bung des Gerichishauses mit Bezirksgefängnis
von I. Weiß zur „Krone". Die Kaujsumme beträgt
130,000 Franken und die Um- und Ausbauten sind auf
57,000 Fr. veranschlagt.

Für Nie GsSverforgiMg w Wald (Zürich), deren
Jnstallations-Arbeiten rüstig fortschreiten, haben sich bis
zum 1. September über 930 Abonnenten angemeldet.
Dank dieses großen Zuspruches kann daS neue Werk
seinen Betrieb unter günstigeren Bedingungen eröffnen,
als bei Ausarbeitung der Bau-Vorlage angenommen
worden ist.

Die SchRlMMêià «mMz (Bern) hat den Bau
eines Schul Hauses beschlossen und der Schulkommisiion
Vollmacht zur Aufnahme eines Anleihens von 250,000
Franken erteilt.

BlMWzsey M MZvßugW (Bern). Die außerordsnt-
lichs Versammlung der Eimvohnergemeinde beschloß, bei
der Käserei eine neue Transformatoren station
zu erstellen, deren Kosten sich aus ungefähr Fr. 14,500
belaufen werden. Der Schützengesellschast wurde à
Bettrag von Fr. 2200 bewilligt für die Errichtung eines
neuen Scheibenstandes.

BaMicheS ass NeumstM (Bern). Der Kenner
von Neust! stadt wird sich mit. besonderem Vergnügen des

alten, mit einem Turm versehenen russigen Hauses er-
innern, welches daS malerische Stadtbild nach dem Bieler-
see abschließt. Dieses Gebäude, in dem noch heute die

Rebverwaltung Neuenstadts untergebracht ist, befindet
sich bekanntlich im Besitz? der Etnwohnergemeinde Bern
und ist im Verzeichnis der (geschützten) Kunstaltertümer
eingetragen. Leider steht es auf etwas morschen Füßen,
so daß die Besitzerin befürchtete, es werde eines Tages
den Erschütterungen durch die Eisenbahn, die infolge des
Baues der Doppelspur sehr nahe am Hause vorbeifahren
wird, zum Opfer fallen. Die Besitzerin richtete deshalb
an die bernische Regierung das Gesuch um Bewilligung
des Abbruches. Der Regierungsrat hat dieses in seiner
letzten Sitzung abschlägig beschteden.

Man darf w der Tat annehmen, daß es der Ein-
wohnergemeinde Bern nicht allzu schwer möglich sein

wird, das nötige Kapital zur Verstärkung der Funda-
mente (man spricht von zirka 15,000 Franken) und da-
mit zur Erhaltung des schönen Gebäuves aufzubringen.
Da die Bundesftadt selbst es sich daran gelegen sein läßt,
die Baudenkmäler und Haus- und Straßeniypm in ihrem
Weichbilde zu erhalten und Neues dem Alten anzupassen,
würde man es nicht verstanden haben, wenn sie an ihrem
Besitztum in einem Lcmdstädichen so radikale Justiz ge-
übt hätte. Für den Schutz des Baues haben sich nament-
lich Heimatschutz und Verein für die Erhaltung von Kunst-
altertümern energisch verwendet. („Bund".)

Schweizer. AMchgêMschast Ä Hschdors. Diese Ge-
sellschast wird am 1V. Septbr. in Hochborf eine außer-
ordentliche Generalversammlung abhalten, deren einziges
Traktanbum lautet: Kredèterteèlung für Neu-
bauten, Erweiterung der maschinellen An-
lagen und Landerwerb.

Bauliches aus Basel. Wie Stadt Basel ist in letzter
Zeit um mehrere Neubauten bereichert worden. Zu er-

.-Zsîàttg („Mêisàblaûch î--"

wähnen sind: Zwei schöne Wohnhäuser, wovon das ^à Verkaufsmagazin des A. C. V. birgt, am Hirzboven

weg, Ecke Hardstroße, sodann zwei zum Teil schist,
wohnte Wohnhäuser au der Rütimeyerstraße, zwei M'A
tig« Wohnhäuser am Pelikamveg, zwei Villen an oe

Fikstsnsteinerstraße; ferner ein Magazingebäudß an «e

Elsässerstraße, sowie à Laboratormmsgebäude an «-

Dreirosenstraße. Nächstens vollendet und beziehbare
bauten befinden sich Lindenhosstraße vier Wohnhäust '
an der Vogesenstraße zwei Wohnhäuser; an der W««

haussrstraße zwei Wohnhäuser und an der Bündnerstrap
zwei Einfamilienhäuser. Der baldigen Vollendung gV
auch der prächtige Swgerschs Neubau aus dem '

platz, sowie das große Bureaugebäüde der ChemiM
Industrie-Gesellschaft entgegen. Frisch begonnene
bauten befinden sich an der Rütimeyerstraße und an der

Delsbergerallee. In Abbruch befinden sich gegenwärtig
die zwei alten Liegenschaften mit Hintergebäuden Riehen

teichstraßs Nr. 58 und 62, die an die verlängerte Mattes
straße angrenzen; an deren Stelle soll der Ausbau

moderner Wohnhäuser geplant sein. Auch der Aufbau
des Gundeldinger Polizeipostens an der Vmderholzstê
nimmt einen paschen Verlaus, der Bau ist schon bis

zum zweiten Stockwerk gediehen.
BaMHZs «s Liest«!. Wie wir in Erfahrung

bringen konnten, projektiert die Firma L. Morm in Bê
aus dem kürzlich von Zimmermeister Bächle käuflich ^
wordenen Grundstücke im „Unwfsld" (Gememdebaw
Liestal) die Erstellung einer Glasfabrik m«

Nebengebäuden und Hochkamin. Die Fabrik, in der >«

erster Linie Hohlglas, weiß und farbig, ferner Sturm°

laternengläser hergestellt und eine besondere Glasmam
nach eigenem Geheimverfahren geschmolzen werben sod

wird ganz in die Nähe der Bahnlinie etwas oberhalb

der Koksbrecherei Scheibe! zu liegen kommen und Gs'

leiseanschluß erhalten. Die Herstellung der Glasgefam
soll auf modernster Grundlage, d. h. nicht mehr vurH

Blasen mit dem Munde, sondern ausschließlich maschm?«

mittelst Preß- und Saugiuft erfolgen. Für den Ansang

ist die Beschäftigung von 70 Arbeitern vorgesehen.

BKNMS aus Pmttà Am Bahnhof ist mit der

Erstellung des schon längere Zeit projektierten Nebe«'

gebäudes, das u. a. das Eilgutlokal und einige weites
zum Stationsbstrieb gehörende Räumlichkeiten aufnehme"
wird, begonnen worden. Der geräumige Bau komm

westlich des Bahnhofes w dessen nächste Nähe zu stchsA
Nach seiner Fertigstellung wird dann die bis anhin fur

eingangs genannte Zwecks benützts. Anlage, die bei bê>>

stark zunehmenden Verkehr viel zu klein geworden m
und auch in ihrer ganzen Einrichtung nicht mehr genügen

konnte, entfernt werden.
Die An- und Umbauten, resp, baulichen Veränderungen/

die in der letzten Zeit an mehreren hiesigen Fabriken vor'

genommen werden, schreiten rasch und gut vorwärts »M
können teilweise bereits w den Betrieb einbezogen werden-

KtxchM-NmvKN m Nêàrf-St. GàK. Da letzter

Tage die innere Gerüst ang in der neuen katholische«

Kirche in Neudorf entfernt worden ist, hat der Besuchs
Gelegenheit, die Dekorationsmalereien, in einem warms«
Goldton mit darin dezent verwendetem Mattgrün gehalten,

zu betrachten. Sie wirken ansprechend, weil nichts ltbeo

schwängliches an ihnen hastet. Wahre Kunstwerke sin«

ferner die Zwickslfiguren, welche 4 Kirchenväter in kräftig^
Gestalten darstellen. Die Firma Bammert A Gch nel"
der und Herr Kunstmaler Kunz in München verdien^
nach dem Urteil erster Fachleute bestes Lob. Die Ersteh
lung der Bestuhlungspodwms wurde an Herrn Zimmer
meister S tau der in Krontal vergeben. Die Einweihung
der neuen Kirche, deren Kosten eins halbe Million FraM
ten bedeutend übersteigen, soll Ende April erfolgen.
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tv„ SBûffêïôeïfoïpKgâDïôieït te 6oat£r:§(@raitbünben).
wir olefe ©ottehtbe wirb ble ©rfieHiing eine« richtigen
^WOêïfoïgiiîîg fût Seute unb Sie') unb Vranbfaü

SR«»« 5b Sanf«ttB»rg (largau). ©le
iiSägemeinbe bewilligte ben nötigen Krebit für Vor«
•netten gun ©xfieKimg ber Kitchenheigung.

IRejteä S«ifi|ßiS te $ö2rt« (Sfißaabt). gn 2) oerbon
' ti ein neues geushau§ errichtet werben; hierfür ift ein
w.ebü oon Fr. 121,000 bewilligt werben.

Verüsltvetet.
®et f«bß»«ljctlf^c Jöerbßüb Ses ©is§« trab SSaffer«

h„ „ am 9. unb 10. September in Veoet) unter
s» ^orfit) be§ ®ire!tor§ be$ ®a§wer!e3 non Sugetn,

now tûtb, feine orbenitieüc gahtcSnerfammltmg ab«
Malten, an ber etwa 200 ©elegtete teilnahmen. Im

amstag abenb würben SeEtionSfißungen abgehalten,

mit»
^er ©eneraloesfammlung oom Sonntag oor«

m *?9 mehrere techntfdje Mitteilungen gemacht würben.
Schluß ber »erfammlung würbe eine ©p agierfahrt

T ®esn ©enferfee unternommen.

nn ^ttfruf « biß $wmt ©teifjMermeifter ö?r Sdpdj,
•«erte Kollegen! Verriebene Agenten befugen gegen--

ft:tig bte Kollegen ber Schweis betreffenb Sieferung
°"4ttößeten Quantitäten $olggiiffe (fi>anbgr«natenftlêTej.

®i« einheitliche^ Sorgehen ber ®rechMermeifter in
otefer ©«dje ifi abfolut notwenbig.
~ 3i einer gasreichen gntereffentenoetfammlung, bis
Mintag ben 3. September in gürich ftattfanb, unb wo
M ©nuptgefchäfte ber ©djroeig oertreten waren, würbe
Tolgenbeg beßhloffen:

©er ißreiS blefer Stiele foil 200 FranEen »ro Tattfenb
^fragen. Konbitionen : franEo nächfie »aljnftation, bar,
«etto. ©tefer VreiS ifi in 2lnbetracht ber ejaEten unb

ülrbeit befdjeiben. Sliut) mit einem SluSfthuß muff
gerechnet werben.

©er gentraloorftanb beS ©. ®. V. wirb mit bem
«tien Slbgeher in Fühlung treten, bieS, um bis oer«
nhlebenen groifshenagerüen, bie nur aus ben £>anbmcrEern
|ettt)ten profit fachen unb bie greife herunterlüden, gu
"^fettigen.

gebeS SerbanbSmitglteb, ba§ ein Quantum gur Sin«

Wigwtg wünfcf)t, foil fieß an ben geniralpräH«
Kenten 21. ©cijrat) in »afel menben. üfttchimü«
9'ieber [ollen ihre SeitrittSerïIârung gufenben.

q ©teehsiermeifter 3cißt hier @ure Solibarität! @tn

gwammenarbeiten wirb nur Stufen bringen, geber
M««h§Iermeifter foil mit biefern IrüEel einen »erötenfi
9'wen; barum [teilt ©udj gahlretclj in urefere Seihen.

SRit ïcHegialem ©ruf)
®er geniralpräfibent : Sllfreb Schrat).

Omftiedeie*.
„ t ». Kali«, Dt%|äHä)!er Ht Qü»fi«HIn. 3m SHter
"on glïïa 74 gahren ftarb in dinfiebeln nach langem

fernerem Setben ber beïannte ^olghänbler » e n e b i Ei

^«lin. @r betrieb ein großes .fpolggefcljaft an ber
""«hnlinie 33iberbrüöEe»@inftebeln.

„ »ffluiehak «m ©eweröemufeum in ^areu. (©Ingef.)
30. DEtober eröffnet biefe in weiten Kreifen beEannte

yQchfchutc ihren regelmäßigen SBinterEurS. Sie Schule
°'«it jur fachiheoretifchen Slulbilbung im »auhanbwerE,
poïnchmïidh Zimmerei, SRaurerei unb »aufchreinerei. ©ie
ui nicht ein''Si^niîum, ufonbern bient pornehmtidh ber

Brosts in bem Sinne, baß »eruf§leute, bie ihre Ssk'^it
oollenbet haben unb auch fdjon altere Sirheiter flnb, bie

nötigen Kenntniffe gum Vorarbeiter, 2BerEmeifler. polier
unb' felbftänbigen Vaumeifier erlangen förmen. ©ine er«

hebliche $ahl oon Fachleuten, bie biefe ©chule abfoloiert
haben, wirEen f^on mit ©rfolg in folgen Stellungen,
wobei ihnen nehft bem Unterricht Eonftruîtioen ©haraEterS

namentlich bie an biefer Infialt umfaffenb geübte SluS«

maß« unb @ingaMef>*e unb KalEulation fehl' p flatten
Eommt.

®er abiW-teßenbe Unterricht ift auf jwei SBinter«

fernerer beregnet, e§ Earn aber auch nur ein Kurä be=

fucht werben, für ältere fleute, bie nicht, ober ungenögenb
©elegenheit fanbeti, eine ^anbwerEer« ober gewerbliche
FortbilbungSfchule gu befugen, ifi eine Slrt VorEurS oor«
gefehen.

®a§ Vauhanbwer! liegt alïerbing§ wie Eaum ein
anbereS fett Kriegäbeglnn öarnieber, SReifter unb Slrbeiter
leiben f«f)wer unter biefer oerbienftlofen geit unb beim
noch ift eS brlngenb nötig, fed) aufguraffen unb alle
SRittel gufammengunehmen,' benn wir brauchen unbebtngt
ht guïunft gutgefdhulte einheimifefie Kräfte auf aßen
Stufen be-3 VaugcwerbeS. »etreffenb 91u§fmtft oer«
weifen wir auf ba§ gnferat in btefem Vlatt.

@i|«)«lßcrEürS. Um mehrfachen Slnfraaen gu ge«

nügen, »eranfialtet ber Schweigerifdhe SIgetpIen«
Verein in Vafel oorn 25. bis 30. September noch«
malS einen theoretifcEepraEtifdjen KurS für Slutogcn«
fchweißer. ©§ ift nun unwiberruflidh ber letjte Kuré in
biefem gahr. ßebrer ift Vrofeffor @. F- Keel, gtt«
genieur«Schmetßmeifter ift Fenn er au§ gürich.

®ie Teilnehmer Eönnen ftdj fpeglelt intereffierenbe
SJtbeitSHücEe mitbringen, welche bann fo weit als mög<
lief) im Kurs gefc|weißt werben.

Vom 23. bis 28. DEfober finbet ein KurS nach bem
gleichen Urogramm in frangöfifcher Sprache am Techni«
Eum hi Freiburg ftatt.

Über Me »eweiteng »0« ©rfinünngen bat ber
VunbeSrat (im öffentlichen Sfntereffe), gefti'i^t auf
feine außerorbentlichen Vollmalten, bef^loffen: ©er
VunbeSrat Eann, wenn ba§ öffentliche gntereffe eS er«
beifcht, über bie in ber Schweig patentierten ober gur
^Patentierung mtgemelbeten ©rftnbungen, bie im gnlanbe
nidht ober in nicht genügenbem Umfange ausgeführt werben
ober beren drgeugniffe bem inlättbifchen Gebrauche oor«
enthalten ober nur unter etf^werenben Vebtngungen gu«
gänglich gemacht werben, in ber SBeife oerfügeh, baß
biefe (Srßnbungen burch inlänbifche betriebe ausgeführt
uttb baß bie hergefteütsn ©rgettgniffe in VerEehr gebracht,
fowie gum ©ebraitdje freigegeben werben Eönnen ohne
®lnfpradheredht ber V«tenilnhaber ober Inmelber ber
patente ober eines brüten. Ser VunbeSrat begegnet
bie gewesblichen Vetriebe, bie mit ber SluSführung ber
©tftnbungen beauftragt werben, unb fetjt beren Vefug«
niffe unb Verpflichtungen feft. ®ie Verfonen, bie Sfte^tS«
anfprüche auf bie betroffenen Vaienie ober fßatentan«
melbungen hoben, erhalten eine dntfehäbigung, beren
$öhe im Streitfälle eine nom VunbeSgericht eingufeßenbe
Schähung8=Kommiffion befiimmt. ©iefer ©ntf^eib ift
einem VoßftrfcEungSurteil be§ Vunbeêgeri^teS qleichge«
fteßt. ®er Vef^luß trat am 4. September in Kraft.

Saß« auf hem IfrScitémisïïte i« gßri«h wirb
berichtet: ®er SIrbeitSbebarf hot in etngelnen Verufen
wieber etwas gugenommen, im allgemeinen aber blieb
bte Situation be§ gewerblichen 31rbeit§i«arEte§ giemlich
unoeränbert. Sluf ben Vauplägen in ber Stabt unb
namenlli^ bei oerfchiebcncn größern auswärtigen Unter«
nehmungen ift ber SRan gel an SRaurern, (Irbarheitern
unb ^anblangern immer noch ftarE oerfpürbar.
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°5>! ^^^^^orgMßssrojettiK CsNtêrs(Graubttnden).
W mese Gemeinde wird die Erstellung einer richtigen

^ì'^vêîsvrgnng für Leute und Vieh und Brandfall

NêUZ KirchMheiMNA w LKNftnvmg (Aargau). Die
srchgemeinde bewilligte den nötigen Kredit für Vor-
-betten zur Erstellung der Kirchenheizung.

NZUKA ZsuMUZ w UvsMsK (Waadt). In Yoerdon
>

".em neues Zeughaus errichtet werden; hierfür ist ein
credit von Fr. 121.000 bewilligt worden.

UMM«»«.
Der schweiMM VerSmid Vsr Gss- u«d Wasssr-

^ 0. und 10. September in Vevey unter

N Ersitz des Direktors des Gaswerkes von Luzern,
)^îhard. seine ordentliche Jahresversammlung ab-

galten, an der etwa 200 Delegierte teilnahmen. Am
amstag abend wurden Gektionssitzungsn abgehalten,

min ^ îu der Generalversammlung vom Sonntag vor-
». ""g mehrere technische Mitteilungen gemacht wurden,

'och Schluß her Versammlung wurde eine Spazierfahrt
us dem Gensersee unternommen.

y
Aufruf s« bis Hsrrrn Drechslsrmkister der Schweiz,

-«crte Kollegen! Verschiedene Agenten besuchen gegen-
lwtlg die Kollegen der Schweiz betreffend Lieferung^ größeren Quantitäten Holzgnffe (Handgrcmatevsttele),

Ein einheitliches Vorgehen der Drechslermeister in
vlejer Sache ist absolut notwendig.

In einer zahlreichen Jntercssentenversammlung. die

^vnntag den 3. September in Zürich stattfand, und wo
lNs Hauptgeschäste der Schweiz vertreten waren, wurde
folgendes beschlossen:

Der Preis dieser Stiele soll 200 Franken vro Tausend
vetragen. Konditionen: franko nächste Bahnstation, bar,
«etto. Dieser Preis ist in Anbetracht der exakten und
vielen Arbeit bescheiden. Auch mit einem Ausschuß muß
gerechnet werden.

Der Zentralvorstand des S. D. V. wird mit dem
Asten Abgebe« in Fühlung treten, dies, um die ver-
chiedenen Zwischenagenten, die nur aus den Handwerkern

leichten Prosit suchen und die Preise herunterdrücken, zu
beseitigen.

.Jedes Verbandsmitglied, das ein Quantum zur An-
sertigung wünscht, soll sich an den Zentralpräsi-
vente» U. Schray in Basel wenden. Nichtmit-
wieder sollen ihre Beitrittserklärung zusenden.

Drechslermeister! Zeigt hier Eure Solidarität! Ein
Zusammenarbeiten wird nur Nutzen bringen. Jeder
Drechslermeister soll mit diesem Artikel einen Verdienst
flvden; darum stellt Euch zahlreich in unsere Reihen.

Mit kollegialem Gruß
Der Zentralpräsident: Alfred Schray.

VMÂêàêî.
^ î N. KNW, HsMsMer w EmsiîSà Im Alter
vl>n zwka 74 Jahren starb in Einsiedeln nach langem
llud schwerem Leiden der bekannte Holzhändler Benedikt
An lin. Er betrieb ein großes Holzgeschäft an der
Bahnlinie Bibsrbrücke-Einsiedeln.

Baulchule KM GêweàKMsêNM w Aarau. (Einges.)
Am 30. Oktober eröffnet dikse in weiten Kreisen bekannte

Fachschule ihren regelmäßigen Winterkurs. Die Schule
oient zur fachtheoretischen Ausbildung im Bauhandwerk,
vornehmlich Zimmerei, Maurerei und Bauschreinerei. Ste
lst nicht à Technikum, .ffondern dient vornehmlich der

Praxis in dem Sinne, daß Berufsleute, die ihre Lehrzeit
vollendet haben und auch schon ältere Arbeiter sind, die

nötigen Kenntnisse zum Vorarbeiter, Werkmeister. Polier
und selbständigen Baumeister erlangen können. Eine er-

hebliche Zahl von Fachleuten, die diese Schule absolviert

haben, wirken schon mit Ersolg in solchen Stellungen,
wobei ihnen nebst dem Unterricht konstruktiven Charakters

namentlich die an dieser Anstalt umfassend geübte Aus-
maß- und Eingabelehre und Kalkulation sehr zu statten
kommt.

Der abschließende Unterricht ist auf zwei Winter-
semester berechnet, es kann aber auch nur ein Kurs be-

sucht werden, für ältere Leute, die nicht, oder ungenügend
Gelegenheit fanden, eine Handwerker- oder gewerbliche
Fortbildungsschule zu besuchen, ist eine Art Vorkurs vor-
gesehen.

Das Bauhandwerk liegt allerdings wie kaum ein
anderes seit Kriegsbeginn darnieder, Meister und Arbeiter
leiden schwer unter dieser verdienftlosen Zeit und denn-
noch ist es dringend nötig, sich aufzuraffen und alle
Mittel zusammenzunehmen, denn wir brauchen unbedingt
in Zukunft gutgeschulte einheimische Kräfte auf allen
Stufen des Baugewerbes. Betreffend Auskunft ver-
weisen wir auf das Inserat in diesem Blatt.

Schàcheàrs. Um mehrfachen Anfragen zu ge-

nügen, veranstaltet der Schweizerische Azetylen-
Verein in Basel vom 25. bis 30. September noch-
mals einen theoretisch-praktischen Kurs für Autogin-
schweiße«. Es ist nun unwiderruflich der letzte Kurs in
diesem Jahr. Lebrer ist Professor C. F. Keel. In-
genieur-Schweißmeister ist H. Fenn er aus Zürich.

Die Teilnehmer können sich speziell interessierende
Arbeitsstücke mitbringen, welche dann so weit als mög-
lich im Kurs geschweißt werden.

Vom 23, bis 23. Oktober findet ein Kurs nach dem
gleichen Programm in französischer Sprache am Techni-
kum in Freiburg statt.

Über Ns VsrWeàm «o« ErswNMgsu bat der
Bundesrat (im öffentlichen Interesse), gestützt auf
seine außerordentlichen Vollmachten, beschlossen: Der
Bundesrat kann, wenn das öffentliche Interesse es er-
beischt, über die in der Schweiz patentierten oder zur
Patentierung angemeldeten Erfindungen, die im Inlands
nicht oder in nicht genügendem Umfange ausgeführt werden
oder deren Erzeugnisse dem inländischen Gebrauche vor-
enthalten ode« nur unter erschwerenden Bedingungen zu-
gänglich gemacht werden, in der Weise verfügen, daß
diese Erfindungen durch inländische Betriebe ausgeführt
und daß die hergestellten Erzeugnisse in Verkehr gebracht,
sowie zum Gebrauche freigegeben werden können ohne
Einspracherecht der Patentinhaber oder Anmelder der
Patente oder eines dritten. Der Bundesrat bezeichnet
die gewerblichen Betriebe, die mit der Ausführung der
Erfindungen beauftragt werden, und setzt deren Befug-
nisse und Verpflichtungen fest. Die Personen, die Rechts-
anspräche auf die betroffenen Patente oder Patenten-
Meldungen haben, erhalten, eine Entschädigung, deren
Höhe im Streitfalle eine vom Bundesgericht einzusetzende
Schätzungs-Kommission bestimmt. Dieser Entscheid ist
einem Vollstrcckungsurteil des Bundesgerichtes gleichge-
stellt. Der Beschluß trat am 4. September in Kraft.

Mr Lags auf ZsM ArSeitsmarkte w Zürich wird
berichtet: Der Arbeitsbedarf hat in einzelnen Berufen
wieder etwas zugenommen, im allgemeinen aber blieb
die Situation des gewerblichen Arbeitsmarktes ziemlich
unverändert. Auf den Bauplätzen in der Stadt und
namentlich bei verschiedenen größern auswärtigen Unter-
nehmmigen ist der Mangel cm Maurern, Erdarbeitern
und Handlangern immer noch stark verspürbar.
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